
M o n t a g e a n w e i s u n g  Leckschutzauskleidung Typ WH 4 - Z-65.30-216



1. GEGENSTAND

Die Leckschutzauskleidung, „Typ WH 4 - Haase“ dient zur Auskleidung der kugelförmigen Stahlbetonbehälter mit Einlagen aus glasver-
stärktem Polyesterharz, Typ BEKU 5 A (rund 5.000 L), BEKU 7 A (rund 7.500 L) und BEKU 10 A (rund 10.000 L), wie sie von Firma

Haase - Bau GmbH 
Gadelander Str. 172
24239 Neumünster

und deren Lizenznehmern, z. B, den Firmen 

Dahmit Betonwerk
Bruneckerstraße 78

90001 Nürnberg 

und

Betonia GmbH & Co. KG 
Postfach 33

71724 Benningen

hergestellt werden.

Der Einbau erfolgt sowohl werksseitig in neue Tanks, als auch nachträglich in bereits gebrauchte Tanks. Die Tanks dienen zur Lagerung 
von Heizöl EL nach DIN 51603 und Dieselkraftstoff nach DIN 590 und werden unterirdisch verlegt. Die Leckschutzauskleidung ist mit 
einer bis zur Behältersohle führenden Saugleitung versehen und mit zugelassenen Leckanzeigern als Leckanzeigegerät ausgerüstet.

2. LECKANZEIGEVERFAHREN

Die Funktion der Leckschutzauskleidung „Typ W H 4 - Haase“ beruht auf vakuummetrischer Basis. Zwischen der Tankwand des Lager-

eventuellen Undichtigkeiten wird der Unterdruck vermindert und durch eine druckabhängige Steuerung gibt der Leckanzeiger einen 

Außerdem werden die gesamten Tankwände mit einer geprüften Zwischenlage (3) ausgekleidet, die sich dann zwischen Tankwand und 

Der Leckanzeiger (8) ist über die Saugleitung und die dazwischen geschaltete Flüssigkeitssperre mit Kondensatgefäß (6) mit dem Test-
raum verbunden und erzeugt dort den Unterdruck. Als Durchführung durch die Tankwand zum Testraum wird eine Winkelschlauchtülle 

Leckanzeiger wird mit Hilfe einer Schlauchtülle in das Entlüftungsrohr des Behälters zurückgeführt.

3. TANKVORBEREITUNG

3.1 BEI NEUEN BETONBEHÄLTERN

verhütungsvorschriften der Berufsgenossenschaft zu beachten.

a) Entfernen von hervorstehenden Spitzen oder scharfkantigen Polyesterteilen,

    Leckanzeigers angeschlossen.

e) Der Domhals wird mit 2 Bohrungen von 8 mm Ø versehen. (s, Zeichnung Nr. 08-018). Die Winkelschlauchtüllen (9) und (10) werden 
    an den beiden Bohrungen vakuumdicht eingeschraubt. Der Abstandsteller (25) wird über die Winkelschlauchtülle geschoben, mit der 

   abgewinkelt. Dieses wird werkseitig vorfabriziert. Auf dieses Formstück wird der Saugschlauch aufgeschoben und zur Behältersohle 
   hingeführt. Im Bereich der Sohle wird der perforierte Schlauch (4) kreisförmig ausgelegt und mit der Saugleitung (5) durch einen 
   Nippel verbunden.
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3.2 TANKVORBEREITUNG BEI SCHON IM BETRIEB BEFINDLICHEN BETONTANKS

Unfallverhütungsvorschriften der Berufsgenossenschaften, zu beachten.

a) Anlage abstellen

b) Domschacht freilegen und öffnen

c) Anschlussarmaturen, die die Demontage des Domdeckels behindern, entfernen

d) Schrauben der Domdeckelbefestigungsschelle lösen

e) Domdeckel abheben

f) Abpumpen des eventuell noch vorhandenen Heizöls in bereitgestellte Falttanks oder Zwischenlagerbehälter. Der geschlossene Falttank
   oder der Zwischenlagerbehälter müssen auf einer Auffangplane liegen.

i) Danach und vor dem Einbau der Zwischenlage wird der Behälter innen von einem bevollmächtigten Sachkundigen des Antragstellers

   entfernt und diese Stellen eventuell mit Polyester egalisiert.

k) Das Peilrohr wird unten am Tankboden zugeschweißt und seitlich mit Bohrungen versehen. Der Peilstab ist entsprechend den 

l) Das Füllrohr wird bis zur Behältersohle verlängert und am Ende mit einem T-Stück versehen. Hierdurch wird eine Strahlbrechung
   erzielt.

     Leckanzeigers angeschlossen.

n) Der Domhals wird mit zwei Bohrungen von 8 mm Ø versehen (s. Zeichnung Nr. 08-018). Die Winkelschlauchtüllen (9 + 10) werden in 
    die beiden Bohrungen vakuumdicht eingeschraubt. Der Abstandsteller (25) wird über die Winkelschlauchtülle geschoben, mit der die 

    abgewinkelt. Dieses wird werkseitig vorfabriziert. Auf dieses Formstück wird der Saugschlauch aufgeschoben und zur Behältersohle
    hingeführt. Im Bereich der Sohle wird der perforierte Schlauch (4) kreisförmig ausgelegt und mit der Saugleitung (5) durch einen 
    Nippel verbunden.

4. VERPACKUNG

5. EINBAU DER LECKSCHUTZAUSKLEIDUNG „Typ WH 4 - Haase „

5.1 HINWEISE

5.2 EINBAU BEI NIEDRIGEN TEMPERATUREN

Warmluftgebläse beheizt werden.

5.3 ZWISCHENLAGE
Sämtliche Innenwände des Tanks werden mit Zwischenlagematerial ausgekleidet. Das Zwischenlagematerial (3) wird punktweise oder 
linienförmig durch ein beidseitig klebendes Band befestigt. Im Bereich des später am oberen Domteil anzubringenden Spannringes wird 

5.4 BETRETEN DES BEHÄLTERS
Der mit einer Zwischenlage ausgerüstete Behälter darf nunmehr nur noch mit Turn- oder Filzschuhen betreten werden.



5.5 MONTAGE DER KUNSTSTOFFINNENHÜLLE
Die im Packsack eingeschweißte Hülle wird in den Tank gereicht. Der Packsack muss vorher auf Beschädigungen untersucht werden. 

zu achten, dass der Domstutzen der Innenhülle genau unter dem Dom des Betonbehälters sitzt. Eventuell muss die Lage korrigiert
werden. Wenn die Hülle soweit gefüllt ist, dass der Domstutzen der Hülle in die Domöffnung des Tanks hineinreicht, wird das Gebläse 

Spannring in den Domhals eingebracht und gespreizt. Es ist darauf zu achten, dass der Spannring genau im Bereich des 5 cm breiten 

5.6 BODENSCHUTZPLATTE

5.7 ERRICHTUNG DES VAKUUMS

nicht unter Spannung stehen. Es ist darauf zu achten, dass die Tankinnenhülle nicht durch das Eigengewicht nach unten sinkt, da sonst 
die obere Zone der Hülle beim weiteren Evakuieren der Luft stärker auf Zug beansprucht wird. Erst nachdem die Hülle spannungsfrei 

5.8 DICHTHEITSKONTROLLE

Alarmdruckwert des Leckanzeigers zu reduzieren. Der ordnungsgemäße Einbau der Leckschutzauskleidung ist vom bevollmächtigten 
Sachkundigen des Antragstellers zu prüfen.

5.9 ANSCHLÜSSE ZUM LECKANZEIGER
Der Leckanzeiger wird nach den festgelegten Einbauanweisungen der Gerätehersteller montiert und angeschlossen. An die Winkel-
schlauchtülle (10), die mit dem Saugschlauch verbunden ist, wird die Evakuierungsleitung (14) (Farbe: weiß) mit zwischengeschalteter 

Tanks geführt. Diese Leitungen werden bei Endverlegung in einem Schutzrohr geführt.

5.10 MONTAGE DES DOMDECKELS

5.11 WERKSEITIGE INSTALLATION DER LECKSCHUTZAUSKLEIDUNG

Zeit des Transportes und der Lagerung der Domdeckel anzubringen. Nach der Installation des Betontanks werden die Evakuierungs-, 

6. LECKANZEIGER

Bundesanstalt begutachteten der Bauart nach zugelassenen Leckanzeiger betrieben werden, der bei einem Unterdruck von 350 mm WS 
oder mehr Alarm auslöst.

7. ABSCHLUSSKONTROLLE
Nach Beendigung aller Arbeiten wird die Funktion des Leckanzeigegerätes überprüft. Dabei muss sich die optische und akustische 

funktionsbereit. Diese Prüfung wird vom bevollmächtigten Sachkundigen des Antragstellers durchgeführt.

8. TYPENSCHILD AM BEHÄLTER

9. PRÜFBESCHEINIGUNG, KENNZEICHNUNG
Die Leckschutzauskleidung wird sichtbar und dauerhaft mit dem Kennzeichen „WH 4-Haase“, dem Zulassungs-Kennzeichen und der 

werden vom bevollmächtigten Sachkundigen des Antragstellers bescheinigt. Die Bescheinigung wird mindestens zweifach erstellt. Das 
Original bleibt beim Betreiber der Anlage, die Kopie wird beim Antragsteller hinterlegt. Durch die Kennzeichnung und Ausstellung der 
Bescheinigung übernimmt der Antragsteller die Gewähr für die ordnungsgemäße Ausführung der Auskleidung und die Funktionsfähigkeit 
des Leckanzeigegerätes.
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STÜCKLISTE:    WH 4 - HAASE LECKSCHUTZAUSKLEIDUNG

ZEICHNUNGSNUMMERN: 08-017 & 08-018

Pos. St. Bezeichnung Werkstoff Abmessung

1 1 Innenhülle 0,75 mm dick

2 1 Schutzplatte

3 Zwischenlage
Styropor TS-1

4 1 Schlauch Perforiert

5 1 Saugschlauch

6 1 Flüssigkeitssicherung

7 1 Halter Stahl 1002

8 1 Leckanzeiger

9 1 Ø 6 auf 4 mm

10 1 Winkelschlauchtülle (Saugleitung) Ø 4 auf 4 mm

11 4 Dichtung Perbunan

12 2 Scheibe 10,5 DIN 125

13 2 Sechskantmutter

14 1 Unterdruckschlauch

17 1 Spannring Stahl 37

18 1 Tankdeckel Alu

19 1 Schacht

20 Dichtring, endlos Perbunan Ø 22

21 Dichtring, endlos Perbunan Ø 8

22 1 Stahl

23 1

24 1

25 1 Abstandsteller Stahl

26 1 Sechskantschraube Stahl

27 1 Scheibe Stahl A 8,4 DIN 125

28 1

29 1

30 1 Stahl

31 1 Schlauchnippel Ø 4 mm

32 1
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